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BS Elektronik / Digitaltechnik  

Aufgabe 1 
 
Bei einer Spannungsstabilisierungsschaltung mit Längstransistor soll eine 
Eingangsspannung von Ue = 18 V auf Ua = 12 V bei einem Laststrom von IL = 1,5 A 
stabilisiert werden.  
 
Der Transistor hat eine Gleichstromverstärkung von B = 125 und der Strom durch die  
Z-Diode soll 5 x IB betragen. Zur Vereinfachung wird IC = IE angenommen. 

 
 

a) Berechnen Sie den erforderlichen Widerstand RV.  
 

 
 

 
 

 
 

  (12.7 V wenn UBE = 0.7 V) 

 

  (5.3 V wenn UBE = 0.7 V) 
 

   (73.6 Ω wenn UBE = 0.7 V) 

 
 

b) Berechnen Sie die Verlustleistung der Z-Diode. 
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Übertrag 7  
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Übertrag 7  

Aufgabe 2 
 

a) Zeichnen Sie den Stromverlauf, für die positive Halbwelle grün und für die 
negative Halbwelle blau, in den beiden Schaltungen ein. 

 
positive Halbwelle 
negative Halbwelle 

 
 
 
 

b) Kreuzen Sie an, ob die folgenden Aussagen richtig oder falsch sind. 
 

 richtig falsch 
   
1. Bei der rechten Schaltung handelt es sich um eine 

Brückengleichrichterschaltung. 
� X 

2. Die linke Schaltung wird als Einpulsgleichrichter 
bezeichnet. 

� X 

3. Die Ausgangsspannung der rechten Schaltung ist 
grösser als die der linken Schaltung. 
 

X � 

4. Die Brummfrequenz der Ausgangsspannung ist bei der 
linken Schaltung doppelt so gross wie die Frequenz der 
Eingangsspannung. 

X � 

5. Die Ausgangsspannung der linken Schaltung beträgt 
ca. 12 V 

� X 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
 
1 
 
 
 
1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übertrag 16  



BS Elektronik / Digitaltechnik, Expertenexemplar, 2014  Seite 4 

 

 
Anzahl Punkte 
maximal    erreicht 

Übertrag 16  

Aufgabe 3 
 
Berechnen Sie die Ströme durch die Dioden. 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
mit UF = 0.6 V 

 
 

 
 
mit UF = 0.7 V 
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Übertrag 20  

Aufgabe 4 
 
Das Schema zeigt die Schaltung zur Anpassung eines Kristallmikrofons an einen 
Verstärker. 
 

 
 
 
Kreuzen Sie an, welche Aussagen richtig oder falsch sind. 
 

 richtig falsch 
   
a) Die Basisspannung beträgt 0,6V. 

 
� X 

b) Der 10µF Kondensator ist ein Koppelkondensator. 
 

X � 

c) Der Eingangswiderstand der Schaltung ist gross und der 
Ausgangswiderstand klein. 

X � 

d) Das Signal am Ausgang ist gegenüber dem 
Eingangssignal 180° Phasenverschoben. 

� X 

e) Der Transistor arbeitet in Kollektorschaltung. 
 

X � 

f) Die Spannung am Ausgang der Schaltung ist grösser als 
die Eingangsspannung. 

� X 
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Übertrag 23  

Aufgabe 5 
 
Die abgebildete Schaltung unterdrückt das Prellen des Schalters. 
 
 

 
 
 
a) Wie nennt man die beiden Widerstände R1 und R2? 

Pull-Down-Widerstände 
 
 
b) Beschreiben Sie die Funktion der beiden Widerstände. 

Sie ziehen bei offenem Kontakt den Eingang der 
logischen Schaltung auf Masse. (logisch 0) 

 
 
c) Geben Sie die Pegel der beiden Ausgänge in der gezeichneten Schalterstellung an. 
 

Q =      1  /  high  /  5V Q =      0  /  low  /  0V 
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Übertrag 28  
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Übertrag 28  

Aufgabe 6 
 

a) Ergänzen Sie das Zeitdiagramm mit den Signalen C2; Z1; Q1 und Q2. 

 
                            
                            

                            
                            
                            

                            
                            

                            
                            
                            

                            

                            
                            

                            

                            
                            

                            

                            
                            

                            

                            
                            
                            

 
b) Wie lautet die genaue Bezeichnung von Flip-Flop 1 (FF1)? 

positiv taktflankengesteuertes JK-Flip-Flop 

 
c) Durch welches Flip-Flop könnte diese Schaltung ersetzt werden? 

Master-Slave-Flip-Flop (positiv taktflankengesteuertes MS-FF) 
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Übertrag 35  

K 

C1 

C2 

Z1 

Q1 

J 

Q2 



BS Elektronik / Digitaltechnik, Expertenexemplar, 2014  Seite 8 

 

 
Anzahl Punkte 
maximal    erreicht 

Übertrag 35  

Aufgabe 7 
 
Berechnen Sie den Basisspannungsteiler. 
 
Angaben zur Schaltung: 
 

+U = 12 V 

UCE = 4.5 V 

RC = 470 Ω 

B = 100 

UBE = 0.6 V 

Iq = IR2 = 10 x IB 
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Übertrag 42  

Aufgabe 8 
 

a) Zeichnen Sie die logische Schaltung mit korrekten Symbolen für die 

Funktionsgleichung  )()( CBBAx ∨∧∨=  
 

 
 
 

b) Erstellen Sie die Wahrheitstabelle. 
 
 

C B A Z1 Z2 X 

0 0 0 0 1 0 

0 0 1 1 1 1 

0 1 0 1 0 0 

0 1 1 1 0 0 

1 0 0 0 0 0 

1 0 1 1 0 0 

1 1 0 1 0 0 

1 1 1 1 0 0 

 
 

Z1 und Z2 je 0.5P 
X 1P 
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Total 47  

 


